
Argumentationspapier: Die Förderung von 
Naturkindergärten

Eine Entscheidungsgrundlage für Politik und Verwaltung

Management Summary

Die Förderung von Naturkindergärten ist eine strategische Investition in die Zukunftsfähigkeit einer 
Kommune. Sie stellen eine pädagogisch hochwertige, wirtschaftlich attraktive und gesellschaftlich 
wertvolle Ergänzung der lokalen Bildungslandschaft dar.

Dieses Papier fasst die entscheidenden Argumente zusammen und zeigt, warum die Unterstützung 
von Naturkitas eine Win-Win-Situation für Kinder, Familien und den kommunalen Haushalt ist.

Die Kernvorteile im Überblick:

• Gesundheitsförderung & Prävention: Naturkindergärten stärken nachweislich das 
Immunsystem, fördern die motorische Entwicklung und reduzieren Stress. Dies kann 
langfristig zur Entlastung des Gesundheitssystems beitragen.

• Bildung & Zukunftskompetenzen: Kinder entwickeln eine hohe 
Problemlösungskompetenz, Kreativität und Resilienz – Schlüsselqualifikationen für einen 
erfolgreichen Bildungsweg und das spätere Berufsleben.

• Starker Standortfaktor: Ein modernes und vielfältiges Betreuungsangebot, das den 
Wunsch vieler junger Familien nach Naturverbundenheit aufgreift, erhöht die Attraktivität 
der Kommune als Wohn- und Lebensort.

• Kosteneffizienz & Flexibilität: Die Gründung und der Betrieb von Naturkindergärten sind 
oft deutlich kostengünstiger und schneller realisierbar als konventionelle Kita-Neubauten. 
Dies ermöglicht eine flexible Reaktion auf Betreuungsengpässe.

• Beitrag zu Nachhaltigkeitszielen: Als Orte der frühen Umweltbildung (BNE) unterstützen 
Naturkitas aktiv die kommunalen Ziele in den Bereichen Nachhaltigkeit, Klimaschutz und 
Biodiversität.

1. Der gesellschaftliche und gesundheitliche Mehrwert

Naturkindergärten sind eine wirksame Antwort auf zentrale gesellschaftliche Herausforderungen.

1.1 Gesundheitsförderung und Prävention

• Stärkeres Immunsystem: Studien belegen eine geringere Anfälligkeit für Infekte und 
Allergien bei Kindern, die täglich im Freien sind.
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• Bessere Motorik & Unfallprävention: Kinder in Naturkitas weisen eine signifikant bessere 
Koordination und Balance auf. Sie lernen, Risiken realistisch einzuschätzen, was laut 
Studien (u.a. der DGUV) zu weniger schweren Unfällen führt.

• Psychische Stabilität: Die natürliche Umgebung wirkt nachweislich beruhigend, senkt 
Stresshormone und fördert die emotionale Ausgeglichenheit.

1.2 Förderung von Sozialkompetenz und Resilienz

• Kooperation statt Konkurrenz: Das gemeinsame Bauen einer Hütte oder das Bewältigen 
von Herausforderungen im Team fördert Absprachen, Kompromissbereitschaft und 
prosoziales Verhalten.

• Widerstandsfähigkeit (Resilienz): Kinder lernen, sich an unterschiedliche Bedingungen 
(Wetter) anzupassen und mit Frustrationen umzugehen.

1.3 Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit

• Naturkindergärten stellen sicher, dass alle Kinder, unabhängig von ihrer sozialen oder 
urbanen Herkunft, von den positiven Effekten wertvoller Naturerfahrungen profitieren und 
kompensieren so ein mögliches Naturdefizit.

2. Die wirtschaftliche Vernunft

Die Förderung von Naturkindergärten ist eine haushaltspolitisch kluge Entscheidung.

2.1 Kosteneffizienz bei Gründung und Betrieb

• Geringere Investitionskosten: Die Errichtung eines Schutzraums (z.B. Bauwagen) ist um 
ein Vielfaches günstiger als ein kompletter Kita-Neubau.

• Schnelle Umsetzung: Betreuungsplätze können flexibler und schneller geschaffen werden, 
um auf Bedarfsspitzen zu reagieren.

• Niedrigere Betriebskosten: Geringere Ausgaben für Heizung, Strom und aufwendige 
Instandhaltung. Der Spiel- und Lernraum "Natur" ist kostenlos.

2.2 Stärkung des kommunalen Standorts

• Ein attraktives Betreuungsangebot ist ein harter Standortfaktor. Naturkitas sind bei jungen 
Familien sehr gefragt und tragen zur Attraktivität der Kommune bei.

• Insbesondere im ländlichen Raum können sie ein Alleinstellungsmerkmal sein und die 
lokale Identität stärken.

3. Der Beitrag zu kommunalen Nachhaltigkeitszielen

Naturkindergärten sind gelebte Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und unterstützen 
kommunale Strategien direkt.
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• Frühe Umweltbildung: Kinder, die eine tiefe, emotionale Beziehung zur Natur aufbauen, 
entwickeln ein nachhaltiges Verantwortungsbewusstsein.

• Ressourcenschonung: Der Fokus auf Naturmaterialien und der geringere Energieverbrauch 
des Schutzraums tragen aktiv zum Umweltschutz bei.

• Förderung der Biodiversität: Durch Projekte wie die Anlage von Blühwiesen oder 
Insektenhotels tragen die Kitas aktiv zur lokalen Artenvielfalt bei.

Fazit & Handlungsempfehlung

Naturkindergärten sind keine Nischenlösung, sondern ein moderner, evidenzbasierter und 
wirtschaftlich sinnvoller Baustein einer zukunftsfähigen kommunalen Bildungs- und 
Familienpolitik.

Wir empfehlen daher:

• Die aktive Prüfung und Ausweisung geeigneter kommunaler Flächen für die Gründung 
von Naturkindergärten.

• Die Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle in der Verwaltung, die 
Gründungsinitiativen berät und Genehmigungsverfahren koordiniert.

• Das Auflegen eines kommunalen Förderprogramms zur Anschubfinanzierung für Träger 
von Naturkindergärten.

Gerne unterstützen wir Sie bei diesen Schritten mit detaillierten Informationen, Best-Practice-
Beispielen aus anderen Kommunen und der Vermittlung von Experten.
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